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0. Einleitung 

Ziel des vorliegenden 2. Handlungskonzeptes von BENN Zehlendorf ist es, aufbauend auf den 

Zielsetzungen und den Erfahrungen der vergangenen zweieinhalb Jahren, die Wirkung der 

bisherigen Konzepte, Aktionen und Maßnahmen darzustellen und die Handlungsbedarfe, -ziele und 

-schritte für die Zeit bis Ende 2021 zu definieren und transparent zu kommunizieren. 

BENN Auftrag 

Berlinweit wurden 2017 und 2018 insgesamt 20 Standorte „BENN – Berlin Entwickelt Neue 

Nachbarschaften“ in der Umgebung großer Flüchtlingsunterkünfte aus Mitteln des 

Städtebauförderungsprogramms Soziale Stadt und des Investitionspaktes „Soziale Integration im 

Quartier“ aufgebaut. Das von der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen in enger 

Kooperation mit dem jeweiligen Bezirk durchgeführte Programm ist auf den Zeitraum bis Ende 

2021 angelegt1. 

In diesem Zusammenhang wurden folgende strategische Ziele formuliert: 

 Aktivierung und Unterstützung der Geflüchteten (Empowerment) 

 Aktivierung und Unterstützung bürgerschaftlichen Engagements 

 Stärkung von Nachbarschaften (Community Building) 

 Vernetzung und Kooperation 

Das BENN Zehlendorf Team unterstützt seit Januar 2018, im Rahmen der oben genannten 

Zielsetzung, die beiden Nachbarschaften um die Gemeinschaftsunterkünfte (GU) in der 

Lissabonallee 6 und am Hohentwielsteig 27/29. Die Arbeit von BENN ist beteiligungsorientiert: 

alteingesessene und neu zugezogene Nachbar*innen können sich an der Entwicklung und 

Umsetzung von nachbarschaftlichen Aktivitäten auf unterschiedlichen Wegen einbringen. 

Entstehungsprozess dieses Handlungskonzeptes 

Jährlich zum 30. Juni wird, in Abstimmung mit Akteur*innen und Nachbarschaft, ein 

Handlungskonzept erarbeitet. Und genauso wie im vergangenen Jahr erarbeitete das BENN 

Zehlendorf Team das vorliegende Handlungskonzept in einem breiten Beteiligungsprozess, der 

allerdings aufgrund der Kontaktbeschränkungen zur Eindämmung der Corona-Pandemie auf 

alternativen Wegen stattfinden musste; z.B. Videokonferenzen und Online-Umfragen, statt 

Gruppen-Gespräche und Informations- und Diskussionsveranstaltungen. 

An dieser Stelle bedanken wir uns bei allen, die bei der Entstehung des Handlungskonzepts 

mitgewirkt haben, insbesondere den Teilnehmer*innen der Erzähl- und Austauschcafés, den 

professionellen und ehrenamtlichen Akteur*innen, die für Gespräche zur Verfügung standen, den 

Fachämtern und dem Büro der Integrationsbeauftragten des Bezirksamts Steglitz-Zehlendorf sowie 

                                                      
1 Mehr Informationen hierzu finden Sie auf der BENN Programm-Webseite der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung 
und Wohnen unter: https://www.stadtentwicklung.berlin.de/staedtebau/foerderprogramme/benn/index.shtml 

https://www.stadtentwicklung.berlin.de/staedtebau/foerderprogramme/benn/index.shtml
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der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen. Dieser Dank gilt vor allem auch vor dem 

Hintergrund der großen Herausforderungen, mit denen wir alle in Zeiten der Coronakrise 

konfrontiert waren. 

Die Quellen für den Beteiligungsprozess zur Erarbeitung des Handlungskonzepts sind: 

 Die Nachbarschaft: Dies sind sowohl alteingesessene Nachbar*innen als auch 

neuzugezogene Bewohner*innen der Gemeinschaftsunterkünfte, die im Erzählcafé und 

Austauschcafé, über unseren Emailverteiler und über Ankündigungen in verschiedenen 

öffentlichen Gremiensitzungen kontaktiert wurden. 

 Professionelle und ehrenamtliche Akteur*innen im Gebiet von BENN Zehlendorf: Im 

Rahmen von Telefon- und Videokonferenzen wurden Gespräche mit den Leitungen und z.T. 

Ehrenamtskoordinationen beider Gemeinschaftsunterkünfte, der Leitung der 

Jugendfreizeiteinrichtung (JFE) Düppel, der Leitung des Bereichs Interkulturelle 

Nachbarschaftsarbeit und der Leitung des Projektes „Qualifizierung & Engagement - 

Zugewanderte fördern“ von Mittelhof e.V. und dem Willkommensbündnis Steglitz-

Zehlendorf geführt. 

 Bezirkliche Fachämter: Aufbauend auf der E-Mail-Abfrage vom vergangenen Jahr haben 

folgende Fachämter/ bezirkliche Stellen ihre Angaben aktualisiert: Amt für Soziales, Amt für 

Weiterbildung und Kultur (VHS), Jugendamt und Gesundheitsamt/ QPK-Stelle. 

Die Beteiligung geschah in drei Phasen von Januar bis Juni 2020. Aufgrund der Coronakrise standen 

auch dieser Prozess, sowie die Beteiligungsarbeit insgesamt, vor großen Herausforderungen. 

Phase 1 „Sammeln“ 

Ziele dieser Phase waren, die bisherige Arbeit gemeinsam auszuwerten und Bedarfe für 2020/ 2021 

abzufragen. An dieser Stelle wurden zusätzlich zu den langfristigen Bedarfen auch akute Bedarfe im 

Zusammenhang mit der Coronakrise aufgenommen. 

 Quelle Nachbarschaft: Im Erzählcafé am 28.01.2020, im Austauschcafé am 13.02.2020. 

 Quelle Akteur*innen: In Telefon- und Videokonferenzen und Einzelgesprächen im Zeitraum 

März bis Mai 2020. 

 Quelle bezirkliche Fachämter: In einer Emailabfrage an die bezirklichen Fachämter im 

Zeitraum Januar bis April 2020 

Phase 2 „Auswertung und Rückmeldung“  

Ziele dieser Phase waren, die gemeinsame Priorisierung der gesammelten Bedarfe, mit besonderem 

Fokus auf die Beendigung des BENN Programms bis Ende 2021, sowie das Einholen von Hinweisen 

zur Umsetzung. Aufgrund der Kontaktbeschränkungen im Rahmen der Coronakrise wurden 

Alternativen zu den ursprünglich geplanten Veranstaltungen entwickelt. 
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 Quelle Nachbarschaft: In einer ersten Schleife wurden die Ergebnisse der gesammelten 

Bedarfe mit hierzu formulierten Zielen und Ansätzen im Rahmen von Videokonferenzen mit 

der Nachbarschaft besprochen. Die Abstimmungsgespräche fanden im Mai 2020 statt. 

 Quellen Nachbarschaft, Akteur*innen, und bezirkliche Fachämter: In einer zweiten Schleife 

wurden die wesentlichen Bestandteile der Vorabfassung des Handlungskonzeptes in Form 

einer Online-Präsentation öffentlich geteilt und eine Entwurfsfassung den Fachämtern zur 

Verfügung gestellt. Rückmeldungszeitraum war Mai und Juni 2020. 

Phase 3 „Konzept“ 

Ziel dieser Phase war die abschließende Erstellung und Veröffentlichung des Konzepts. 

 Das vorliegende Handlungskonzept wurde in Abstimmung mit der Senatsverwaltung für 

Stadtentwicklung und Wohnen und dem Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf online auf der 

Webseite von BENN-Zehlendorf unter www.benn-zehlendorf.de veröffentlicht. 

1. Aktuelle Situation 

Räumliche Schwerpunkte der Arbeit von BENN Zehlendorf sind die Planungsräume Düppel und 

Berlepschstraße (siehe Abbildung 1). 

 

Abbildung 1: Ausschnitt der Karte „Lebensweltlich orientierte Räume (LOR) – Planungsräume“ mit Markierung 

der Planungsräume Düppel und Berlepschtraße2. 

                                                      
2 Amt für Statistik Berlin Brandenburg (2019) 

http://www.benn-zehlendorf.de/
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Die Abbildung 1 zeigt einen Ausschnitt der Karte „Lebensweltlich orientierte Räume (LOR) – 

Planungsräume“ 3, in der in grüner Farbe der Bezirk Steglitz-Zehlendorf, aufgeteilt in 

Planungsräume, zu erkennen ist. Die für die Arbeit von BENN Zehlendorf relevanten Planungsräume 

sind durch Schraffierung gekennzeichnet. Eine detailliertere Karte, mit Kennzeichnung der 

Standorte der Gemeinschaftsunterkünfte für Flüchtlinge und zentrale nachbarschaftliche Orte, 

befindet sich aus Seite 6 dieses Handlungskonzeptes. 

1.1 Situation in den Gemeinschaftsunterkünften 

Die Gemeinschaftsunterkunft in der Lissabonallee 6 (Tempohome) (im Planungsraum Düppel) 

wurde im November 2017 eröffnet mit einer Kapazität von 248 Bewohner*innen in ebenerdigen 

Einzelcontainern mit eigener Küche/ Bad. Betreiber ist die WORKS gGmbH. Die Unterkunft wird 

voraussichtlich im Herbst 2020 schließen und Ziel des Landesamtes für Flüchtlingsangelegenheiten 

(LAF) ist es, alle Bewohner*innen aus der Lissabonallee in die neue Unterkunft Am Beelitzhof 24 (im 

Planungsraum Nikolassee) zu verlegen. Die mit dieser Veränderung verbundenen 

Herausforderungen werden in den Handlungsbedarfen und Zielsetzungen berücksichtigt.  

In einem Antwortschreiben des LAF auf Fragen der Bewohner*innen aus der GU Lissabonallee zum 

anstehenden Unterkunftswechsels steht auch, dass Ausnahmen zu dieser konkreten Verlegung 

seitens der Betroffenen über den Unterkunftsbetreiber beim LAF angemeldet werden können und 

dann nach einer alternativen Unterkunft gesucht wird. 

Aktuell (Stand 13.05.2020) leben 221 Bewohner*innen aus über 26 Nationen in der Unterkunft. Die 

Bewohner*innen lassen sich grob in folgende Gruppen unterteilen: allein reisende Männer, allein 

reisende Frauen, alleinerziehende Mütter und Väter (mit ca. 1-2 Kindern), Familien (mit ca. 1-5 

Kindern). Rund 20% sind Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren (45 Personen).  

Ca. 50% der Bewohner*innen haben eine Anerkennung, 50% befinden sich in einem laufenden 

Asylverfahren, was eine große psychosoziale Belastung darstellt. 

Die Gemeinschaftsunterkunft Hohentwielsteig 27/29 wurde im August 2015 eröffnet mit einer 

Kapazität von 340 Plätzen in dreistöckiger Containerbauweise mit einer großen Freifläche. Betreiber 

ist der Arbeiter-Samariter-Bund (Arbeiter-Samariter-Nothilfe Berlin gGmbH). Seit Anfang Oktober 

2018 hat die Unterkunft den Status „GU 1“ zugewiesen bekommen. Dieser Status gilt für alle 

Unterkünfte mit geteilten Küchen/ Bädern („GU 2“ bezeichnet Unterkünfte mit Einzelcontainern 

mit eigener Küche/ Bad und bei „GU 3“ handelt es sich um geplante Unterkünfte in dezentralen 

Wohneinheiten). Mit dem Status ging eine Aufstockung des Personals einher (u.a. psychologische 

Kraft, Ehrenamtskoordination etc.), um dem Unterstützungsbedarf der Bewohner*innen bei der 

Integration gerecht zu werden. 

Aktuell (Stand 12.05.2020) leben 286 Bewohner*innen in der Unterkunft. Die Hauptherkunftsländer 

sind Afghanistan 71% und arabischsprachige Länder 25%. 68% der Bewohner*innen sind allein 

                                                      
3 „Planungsräume“ sind die 1. Ebene der Planungseinheit „Lebensweltlich orientierte Räume“ (LOR). Mehr Informationen 
hierzu finden Sie auf der Webseite der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen unter 
https://www.stadtentwicklung.berlin.de/planen/basisdaten_stadtentwicklung/lor/ 

https://www.stadtentwicklung.berlin.de/planen/basisdaten_stadtentwicklung/lor/
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reisende Männer. Aktuell leben insgesamt 23 Familien in der Unterkunft. Und insgesamt 46 Kinder; 

darunter 17 im Alter von 0 bis 5, 18 im Alter von 6 bis 12 und 11 im Alter von 13 bis 18 Jahren. 

1.2 Ehrenamtliches Engagement in den Planungsräumen 

In der Gemeinschaftsunterkunft am Hohentwielsteig gibt es zusätzlich zu den professionellen 

Angeboten (z.B. Deutschkurs und Integrations-/ Frauencafé) bieten ca. 10-15 regelmäßig aktive 

Ehrenamtliche unterschiedliche Aktivitäten wie z.B. Musikkurse oder eine Kindergruppe an. 

Darüber hinaus gibt es weitere Ehrenamtliche, die sich eigenständig 1:1 als Pat*innen mit den 

Bewohner*innen verabreden. Aufgrund der Kontaktbeschränkungen während der Coronakrise hat 

die Anzahl der ehrenamtlichen Aktivitäten vorübergehend deutlich abgenommen. 

In der Gemeinschaftsunterkunft in der Lissabonallee 6 engagieren sich 12 Ehrenamtliche aus der 

direkten Nachbarschaft. Es finden regelmäßige Gruppenangebote und 1:1 Begleitung statt, z.B. für 

(Deutsch-)Nachhilfe und Ämterbegleitung. Die AG Sport vom Willkommensbündnis Steglitz-

Zehlendorf hatte im März das erste Sportcafé in der Unterkunft veranstaltet. Folgende Termine 

konnten aber, wie viele andere Aktivitäten, aufgrund der Kontaktbeschränkungen während der 

Coronakrise zunächst nicht weiter stattfinden. 

1.3 Beschreibung der Nachbarschaft 

Bevölkerungsstruktur: 

In den beiden Planungsräumen leben 5.760 (Berlepschstraße) bzw. 5.517 (Düppel) 

Einwohner*innen (Stand: 31.12.2019)4. Der Bezirk Steglitz-Zehlendorf hat mit 46,3 Jahren die 

Einwohner*innen mit dem höchsten Durchschnittsalter (Stand 31.12.2019)5. Dies ist in Steglitz-

Zehlendorf auf einen für Berlin sehr hohen Anteil der Einwohner*innengruppe „65 Jahre und mehr“ 

zurückzuführen6. Auch in den beiden Quartieren des Gebiets BENN Zehlendorf ist diese 

Altersgruppe mit anteilig 30,6 bzw. 26 % vergleichsweise stark vertreten (Stand 31.12.2019)7. 

Das mittlere Haushaltsnettoeinkommen (Median) in Steglitz-Zehlendorf ist mit 2.350 EUR das 

zweithöchste in Berlin und liegt damit 11,9 % über dem Wert für Gesamt-Berlin8. Unter den Berliner 

Bezirken weist Steglitz-Zehlendorf außerdem die geringste Arbeitslosenquote mit weniger als 6 % 

auf (Stand März 2020)9. 

Öffnung der Nachbarschaft: 

In den BENN Planungsräumen gab es nachbarschaftliche Mobilisierungen gegen den Bau der 

Flüchtlingsunterkünfte, die sich vereinzelt auch in alltagsrassistischen Bemerkungen über den Zuzug 

von Geflüchteten niederschlugen. In Steglitz-Zehlendorf gibt es auch rechtsextreme und 

diskriminierende Vorfälle und Organisationsstrukturen, wie die Jahresauswertung 2019 der 

                                                      
4 Amt für Statistik Berlin-Brandenburg (2020a, S. 15f) 
5 Amt für Statistik Berlin-Brandenburg (2020b, S. 5) 
6 Amt für Statistik Berlin-Brandenburg (2020b, S. 7) 
7 Amt für Statistik Berlin-Brandenburg (2020a, S. 23) 
8 Amt für Statistik Berlin-Brandenburg (2019, S. 44)  
9 Bundesagentur für Arbeit (2020)  
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Registerstelle zur Erfassung rechtsextremer und diskriminierender Vorfälle in Steglitz-Zehlendorf 

zeigt. Im Jahr 2019 wurden die meisten Vorfälle im Ortsteil Steglitz 59 (2018: 60), gefolgt von 

Zehlendorf 39 (2018: 73) erfasst10. 

Deutlich sichtbar gab es in beiden Planungsräumen in den letzten Jahren aber auch ein verstärktes 

ehrenamtliches Engagement für Geflüchtete aus der Nachbarschaft heraus: z.B. durch die im 

Oktober 2016 gegründete Willkommensgruppe Düppel, die ein Zeichen der Offenheit für 

Geflüchtete in der Nachbarschaft setzt. Die Willkommensgruppe Düppel besteht aus Mitgliedern 

des Eigentümervereins Gartenstadt Düppel e.V. (in unmittelbarer Nachbarschaft des Tempohomes 

Lissabonallee). Die Mitglieder der Willkommensgruppe Düppel nehmen an unterschiedlichen 

nachbarschaftlichen Aktivitäten teil und sind ehrenamtlich in der Unterkunft Lissabonallee 6 aktiv. 

Orte und Angebote für eine vielfältige Bewohnerschaft: 

 

Abbildung 2: Gebietskarte der Planungsräume Düppel und Berlepschstraße und zentrale nachbarschaftliche 

Orte11 

Auf der Abbildung 2 ist eine Gebietskarte der Planungsräume Düppel und Berlepschstraße und ihrer 

Umgebung zu sehen. Außerdem enthält sie folgende Standortmarkierungen: (1) GU Lissabonallee 6 

(im Planungsraum Düppel), (2) GU Hohentwielsteig 27/29 (im Planungsraums Berlepschstraße), (3) 

GU Am Beelitzhof 24 (im Planungsraum Nikolassee), (4) Stadtteilzentrum Villa Mittelhof, (5) JFE 

Düppel und (6) Das Vor-Ort-Büro von BENN Zehlendorf. 

                                                      
10 Register zur Erfassung rechtsextremer und diskriminierender Vorfälle in Berlin (2020) 
11 Geoportal Berlin (2019) 



 

7 
 

Zentrale Orte, an denen nachbarschaftliche Kontakte und Aktivitäten ausgeübt werden und 

Integration stattfindet sind u.a. das Stadtteilzentrum Villa Mittelhof, in dem interkulturelle 

Nachbarschaftsarbeit mit wöchentlichem Sprachcafé, Nähstube u.v.m. stattfindet, und die 

Jugendfreizeiteinrichtung (JFE) Düppel, mit Sport- und Vernetzungsangeboten für Jugendliche. 

Diese Angebote werden auch rege von den Kindern und Jugendlichen des benachbarten 

Tempohomes Lissabonallee 6 genutzt. 

Wohnperspektiven außerhalb der Gemeinschaftsunterkünfte:  

Bei den Flüchtlingsunterkünften in den BENN Planungsräumen Berlepschstraße und Düppel handelt 

es sich um eine temporäre Unterbringung, sodass die Bewohner*innen also nicht dauerhaft dort 

wohnen. Der Anteil an Mietwohnungen im Bezirk Steglitz-Zehlendorf ist berlinweit am geringsten, 

entsprechend hoch ist der Anteil an Ein- und Zweifamilienhäusern sowie Eigentumswohnungen12. 

Etwa zwei Drittel der Einwohner*innen leben mindestens fünf Jahre in den beiden Planungsräumen 

(Stand 2016)13. 

1.4 Netzwerkstrukturen und Kooperationen in der Nachbarschaft 

Mit Blick auf die vorhandenen Netzwerkstrukturen lässt sich sagen, dass im Bezirk Steglitz-

Zehlendorf sowie in und um die Nachbarschaften Berlepschstraße und Düppel in den letzten Jahren 

stabile Unterstützungsstrukturen für Geflüchtete und in der Flüchtlingsarbeit Engagierte gewachsen 

sind. 

Neben selbstorganisierten ehrenamtlichen Netzwerken sind hier auch die hauptamtlichen Stellen 

(wie z.B. das Angebot des Mittelhof e.V.) von großer Bedeutung, die aufbauend auf professioneller 

Beziehungsarbeit eine bedarfsorientierte Begleitung und Weiterentwicklung des Angebots für 

Ehrenamtliche ermöglichen. Vereinzelt gibt es auch Angebote zur Förderung von Engagement und 

Beteiligung von Geflüchteten. 

Wichtige Akteur*innen im Bezirk und in den Planungsräumen sind u.a.:  

 Willkommensbündnis Steglitz-Zehlendorf: versteht sich seit seiner Gründung 2014 als erste 

Anlaufstelle für Ehrenamtliche in der Flüchtlingsarbeit im Bezirk. 

 Mittelhof e.V.: u.a. mit dem Stadtteilzentrum Villa Mittelhof, in dem, interkulturelle 

Nachbarschaftsarbeit stattfindet, sowie dem Standort Clayallee 345, an dem ein 

umfassendes Beratungs- und Coachingangebot für geflüchtete und zugewanderte 

Menschen sowie das Patenschaftsprogramm „Menschen stärken Menschen“ angesiedelt ist. 

 Evangelischer Kirchenkreis Teltow-Zehlendorf (Asylverfahrensberatung), Evangelisches 

Familienzentrum Paulus (Beratungs- und Begegnungsangebote, Nutzung von 

Räumlichkeiten für die Nachbarschaft) sowie zahlreiche Ehrenamtliche in den 

unterschiedlichen Kirchengemeinden  

                                                      
12 Investitionsbank Berlin (2019, S. 94) 
13 Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen (2017)  
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 Die bezirklichen Integrationslots*innen: die z.B. das BENN Erzählcafé regelmäßig mit 

Sprachmittlung unterstützen.  

 Ehrenamtskoordinationen in den Gemeinschaftsunterkünften  

Bezirkliche Netzwerke: 

Die Träger der Jugendhilfe in den beiden Planungsräumen sind vernetzt in der AG § SGB VIII 78 der 

Region Südwest. Die Bildungseinrichtungen in den Planungsräumen gehören jeweils einem 

Bildungsverbund an. Sowohl in der AG § SGB VIII 78 als auch in den Bildungsverbünden ist die 

Zielgruppe Geflüchtete als inhaltlicher Bestandteil verankert. 

Weitere wichtige Kooperationspartner*innen für BENN Zehlendorf: 

Zusätzlich zu den bereits oben genannten Akteur*innen sind folgende ebenfalls wichtige 

Kooperationspartner*innen in der Arbeit von BENN Zehlendorf: 

 Akteur*innen: JFE Düppel, Treffpunkt Mexikoplatz, Willkommensgruppe Düppel, Betreiber 

der Gemeinschaftsunterkünfte Lissabonallee 6 und Hohentwielsteig 27/29, 

Familienunternehmen Knauer Wissenschaftliche Geräte GmbH, Polizei, DRK 

Familienberatungsstelle Steglitz-Zehlendorf, Registerstelle zur Erfassung rechtsextremer und 

diskriminierender Vorfälle Steglitz-Zehlendorf, Projekt „MiMi – Gesundheitsinitiative mit 

Migranten für Migranten“ 

 Netzwerke/ Gremien: u.a. Koordinierungsrunde „Hilfen für Geflüchtete“ der bezirklichen 

Integrationsbeauftragten, AG § 78 SGB VIII Region Südwest, Bildungsverbünde Teltower 

Damm und Steglitz-Zehlendorf Süd-West, AG Bewegungsförderung 

 Verwaltung auf Bezirksebene: u.a. Flüchtlingskoordination Jugendamt, 

Integrationsbeauftragte Steglitz-Zehlendorf, Jugendamt Sozialraumkoordination Südwest 

 Verwaltung auf Landesebene: u.a. Senatsverwaltung für Arbeit, Integration und Soziales, 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen, Landesamt für 

Flüchtlingsangelegenheiten (LAF) 

1.5 Rückblick auf bisherige Zielsetzungen und Maßnahmen von BENN Zehlendorf 

An dieser Stelle werden die bisherigen Erfahrungen im Rahmen der letzten zweieinhalb Jahren nur 

sehr kurz skizziert. Eine Analyse der Wirkung der bisher umgesetzten Maßnahmen findet im 

Rahmen der Darstellung der aktuellen Handlungsbedarfe und Zielsetzungen im Kapitel 2 unter den 

jeweiligen Handlungsfeldern statt. 

1.5.1 Empowerment und Beteiligung 

Empowerment bedeutet (frei übersetzt) Selbstermächtigung und wird hier verstanden als 

Vernetzung der neuen Nachbar*innen untereinander mit dem Ziel, Informationen über Rechte und 

Beteiligungsmöglichkeiten auszutauschen, positive Erfahrungen der Selbstorganisation zu machen 

und die eigenen Interessen gesellschaftlich zu artikulieren. Damit ist Empowerment ein erster 

Schritt zu gesellschaftlicher Beteiligung und eine Basis für weitere nachbarschaftliche Begegnungen. 
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Zielsetzung im Jahr 2019 

 Engagierte Bewohner*innen der Unterkünfte vernetzen sich, 

 haben Informationen über Unterstützungsstrukturen, Rechte und 

Beteiligungsmöglichkeiten, 

 und übernehmen schrittweise Verantwortung/ Brückenfunktion zur Ansprache der 

(alteingesessenen und neuzugezogenen) Nachbarschaft. 

Auswahl von Umgesetzten Maßnahmen aus 2018, 2019 und 2020: 

 Austauschcafé: Zur Vernetzung der Bewohner*innen der beiden Gemeinschaftsunterkünfte 

untereinander und zur Vermittlung von Informationen zur Orientierung für das Leben in 

Deutschland hat das BENN-Team bis März 2020 an 8 Terminen das Austauschcafé in der 

Unterkunft am Hohentwielsteig durchgeführt. Inhaltliche Schwerpunkte waren, neben der 

partizipativen Erarbeitung des BENN Handlungskonzepts, die von den Teilnehmenden 

erarbeiteten und im Handlungskonzept 2019 festgehaltenen Bedarfe: u.a. Dialog mit Politik 

und Verwaltung / Gesundheitsprävention. 

 Empowerment AG: Auf Nachfrage der Bewohner*innen der beiden Flüchtlingsunterkünfte 

fand sich im Spätsommer 2018 eine Arbeitsgruppe, bestehend aus Ehrenamtlichen mit und 

ohne Fluchthintergrund zusammen. Die Anzahl der Mitglieder (3 bis 6) hat mit der Zeit 

variiert. Ziel ist es in den kommenden Monaten gemeinsam mit den aktiven Mitgliedern, die 

Rolle dieses Formats im Rahmen der Verstetigung von BENN neu zu definieren. 

Die Empowerment AG wird durch das BENN Team begleitet. Beispiele der Arbeit der 

Arbeitsgruppe sind u.a.: Vor- und Nachbereitung der Austausch- und Erzählcafés; 

Vorbereitung gemeinsamer Wortbeiträge (z.B. für den Expert*innen-Talk mit Geflüchteten 

der Senatsverwaltung für Arbeit, Integration und Soziales oder für eine Veranstaltung zur 

Wohnraumsituation im Bezirk); Verfassung eines Briefs – gemeinsam mit Bewohner*innen 

der Lissabonallee 6 – an das LAF zur baulichen Situation in der Unterkunft, u.a. zur großen 

Hitze in den Containern während des heißen Sommers 2018 in deren Ergebnis 2019 ein 

schattenspendender Pavillion aufgestellt wurde. 

 Kochabende von und für Frauen mit Fluchterfahrung: BENN-Zehlendorf unterstützte im Jahr 

2018 vier Kochabende von geflüchteten Frauen für geflüchtete Frauen (20-25 Teilnehmende 

einschließlich Kinder) im Ev. Familienzentrum Paulus. Ziel war, einen geschützten 

Austauschraum für geflüchtete Frauen untereinander zu ermöglichen. 

1.5.2 Bürgerschaftliches Engagement: 

Aufbauend auf den Maßnahmen zur Aktivierung und Unterstützung von Geflüchteten 

(Empowerment) unterstützt BENN Zehlendorf Menschen darin, selbst ehrenamtlich aktiv zu 

werden, das Ehrenamt und weitere alteingesessene und neue Nachbar*innen anzusprechen und zu 

einer verstärkten Zusammenarbeit zu aktivieren.  

Zielsetzung im Jahr 2019 
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 Engagierte Nachbar*innen (sowohl alteingesessene wie auch neu zugezogene) lernen die 

gegenseitigen Perspektiven und Interessen kennen, 

 nehmen sich gegenseitig als handelnde Subjekte wahr  

 und werden gemeinsam aktiv. 

Auswahl von Umgesetzten Maßnahmen aus 2018, 2019 und 2020: 

 Erzählcafé: Zur Förderung des Kontakts zwischen den Bewohner*innen der Unterkünfte und 

der Nachbarschaft in den beiden Planungsräumen (Berlepschstraße und Düppel) hat das 

BENN-Team bis März 2020 an 18 Terminen (immer am letzten Dienstag im Monat) das 

Erzählcafé durchgeführt. Inhaltliche Schwerpunkte waren, neben der partizipativen 

Erarbeitung des BENN Handlungskonzepts, die Gemeinsame Planung, Diskussion und 

Selbstorganisation von u.a.: Ideen und Pläne für die Nachbarschaft, Ideenbörse für 

nachbarschaftliche Aktivitäten, Planung gemeinsamer Aktivitäten und Festen, Inhaltlicher 

Austausch über kulturelle Traditionen und Feste. 

 Feste: Wichtige Meilensteine des ehrenamtlichen Engagements waren auch die 

Durchführungen der im Rahmen der Erzählcafés vorbereiteten Feste und Veranstaltungen. 

 Maltreffen & Ausstellung: Unter Leitung eines ehrenamtlichen Malers trafen sich 

Künstler*innen zweimal im Monat von Juni-Oktober 2019, es entstanden etwa 40 Bilder für 

die Ausstellung an einem durch die Nachbarschaft stark frequentierten Ort (IFARUS-

Sportzentrum). Die Vernissage war von etwa 40-50 Personen besucht und die Ausstellung 

blieb 3 Monate hängen. Eine weitere Ausstellung, die für März 2020 im Rathaus Steglitz 

geplant war, musste aufgrund der Coronakrise verschoben werden. 

 Selbsthilfe Fahrradwerkstatt: In der Flüchtlingsunterkunft Hohentwielsteig wurde eine 

Selbsthilfe-Fahrradwerkstatt mit der Unterstützung von engagierten Ehrenamtlichen 

eingerichtet und im September 2019 feierlich eröffnet. Diese Werkstatt erfüllt den Bedarf 

an Fahrradreparaturen bei Nachbar*innen mit und ohne Fluchthintergrund. 

 Geschenke für Ehrenamtliche: Als Anerkennung des ehrenamtlichen Engagements von 

Nachbar*innen mit und ohne Fluchthintergrund wurden auf verschiedenen 

nachbarschaftlichen Festen kleine Geschenke überreicht. 

1.5.3 Nachbarschaft und Integration 

Die Begegnungen auf Augenhöhe und die gemeinsame Planung und Umsetzung von 

ehrenamtlichen Projekten und Veranstaltungen tragen zu einer wachsenden Öffnung der 

Nachbarschaft bei und stärken damit die Nachbarschaft nachhaltig. Auch bei einem Wechsel des 

Sozialraums bei Auszug aus der Gemeinschaftsunterkunft (angesichts mangelnder Mietwohnungen 

in den Planungsräumen) können sowohl alteingesessene als auch neue Nachbar*innen diese 

Erfahrungen mitnehmen und in ihren (zukünftigen) Nachbarschaften weiterhin davon profitieren. 

Zielsetzung im Jahr 2019 

 Schaffung und Unterstützung von Anlässen zur Förderung von Begegnungen auf Augenhöhe 
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Auswahl von Umgesetzten Maßnahmen aus 2018, 2019 und 2020: 

 Feste: Seit Januar 2018 unterstützte BENN Zehlendorf zahlreiche Feste zur Begegnung der 

Nachbarschaft: u.a. das persische Nouruzfest (2018 und 2019), Frühlingsfest auf dem 

Gelände der Lissabonallee 6 (2019), Fest zum Weltkindertag (in der JFE Düppel), Teilnahme 

am Interkulturellen Fest Steglitz-Zehlendorf, Eröffnung des Pavillons in der Lissabonallee 6 

(Sommer 2019). Im Jahr 2020 mussten bisher alle Veranstaltungen aufgrund der Corona-

Pandemie abgesagt werden. 

 Wöchentlicher Selbstverteidigungskurs in der JFE Düppel: Bis Jahresende 2019 hat der Kurs 

kontinuierlich stattgefunden mit durchschnittlich acht Jugendlichen Teilnehmenden mit und 

ohne Fluchthintergrund. 

 Runder Tisch: Anschließend an eine Anzeige wegen Lärmbelästigung moderierte BENN 

Zehlendorf auf Bitten der Polizei den Runden Tisch Lissabonallee. In vier Sitzungen 

(zwischen Sommer 2018 und Frühjahr 2019) fanden Polizei, Betreiber der Unterkunft, 

Sicherheitsdienst, Beschwerdeführer aus der Nachbarschaft und weitere Interessierte 

Lösungsideen. 

 Pavillon: Zur Schaffung eines schattigen Aufenthaltsort an einer von der Nachbarschaft 

abgewandten Seite des Tempohomes Lissabonallee (Lösungsstrategie des Runden Tischs 

Lissabonallee, s.o.) wurde gemeinsam mit den Bewohner*innen ein Pavillon ausgewählt, der 

während der Sommerferien 2019 vom Träger der Unterkunft aufgebaut wurde. 

 Tornetze JFE Düppel: Im Jahr 2018 wurden Tornetze für die Halle der JFE Düppel 

angeschafft und gemeinsam mit den Kindern und Jugendlichen angebracht. 

 Verstärkeranlage (nebst Zubehör): seit 2018 steht im Stadtteilzentrum Villa Mittelhof auch 

Kooperationspartnern zum Ausleihen zur Verfügung. 

 Spielecke Sprachcafé: Während der Öffnungszeiten von Nachbarschaftscafé und Sprachcafé 

im Stadtteilzentrum Villa Mittelhof steht eine Spielecke für Kinder zur Verfügung. 

 Repaircafé: Förderung von Werkzeug und Zubehör (Frühling 2020) für das ehrenamtlich 

getragene Format vom Stadtteilzentrum Villa Mittelhof, bei dem Nachbar*innen mit und 

ohne Fluchthintergrund gemeinsam Alltagsgegenstände reparieren können. 

 Dunstabzugshaube für Kochgruppe Mexikoplatz: Um der immer größer werdenden 

Teilnehmerzahl kulinarisch gerecht zu werden und zeitgleich die Beratungsangebote im 

Treffpunkt Mexikolatz nicht zu stören. 

 Kochabende: Im Treffpunkt Mexikoplatz, einer Kontakt- und Beratungsstelle für psychisch 

kranke Menschen, finden regelmäßig Kochabende statt. Das BENN Team besuchte die 

Kochabende gemeinsam mit Bewohner*innen der beiden Flüchtlingsunterkünfte, die auch 

selbst für die Teilnehmenden kochten. Ergänzend unterstützte BENN zu Jahresende einen 

Ausflug aller Teilnehmenden der Kochabende. 
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 Angebote für Kinder und Jugendliche: Zu den Sommerschließzeiten 2018 der JFE Düppel 

wurde der Yehudi-Menuhin-Park als Ort der nachbarschaftlichen Begegnung mittels 

thematischer Workshops (z.B. Capoeira, Yoga, Jonglage und ein Picknickfest) belebt.  

1.5.4 Vernetzung und Kooperation 

Vernetzung und Kooperation liefen als permanente Querschnittsaufgabe. Einige Beispiele sind: 

 Fortbildung: (2019) „Professionelle Soziale Arbeit mit Geflüchteten“ für professionelle 

Akteur*innen, die in den BENN Nachbarschaften mit Geflüchteten zusammenarbeiten. 

 Material Interkulturelles Fest: Der BENN Stand auf dem Interkulturellen Fest Steglitz-

Zehlendorf 2019 war dank des hergestellten Memory-Spiels und der kleinen Preise sehr gut 

besucht und es konnten zahlreiche Kontakte geknüpft werden. 

 BENN Give-Aways: Um auf die Arbeit von BENN z.B. auf Festen aufmerksam zu machen, 

wurden vegane Gummibärchen-Tüten mit BENN-Aufdruck bestellt.  

 Sprachmittlung Farsi im Erzählcafé 25.06.2019: Sprachmittlung Farsi im erweiterten 

Erzählcafé im Rathaus Zehlendorf am 25.6. (durch Gemeindedolmetschdienst wegen 

mangelnden Personals bei den Integrationslots*innen). 

 Gremienarbeit: Das Team von BENN Zehlendorf nahm regelmäßig an den professionellen 

Runden und Gremien in Nachbarschaft und Bezirk im Bereich der Flüchtlingsarbeit teil, z.B. 

am Runden Tisch des Willkommensbündnisses Steglitz-Zehlendorf, an der 

Koordinierungsrunde „Hilfen für Geflüchtete“ der bezirklichen Integrationsbeauftragten, an 

den Bildungsverbunden und an der Arbeitsgemeinschaft nach § 78 SGB VIII der Region 

Südwest, an der AG Bewegungsförderung 

 Website, Emailverteiler, Instant-Messaging-Dienste: Das BENN Team nutzte die Website 

www.benn-zehlendorf.de sowie einen Emailverteiler (Zielgruppe Ehrenamt, Nachbarschaft 

und professionelle Akteur*innen) und Instant-Messaging-Dienste (Zielgruppe 

Bewohner*innen) für die Öffentlichkeitsarbeit. 

 Vorstellung des Handlungskonzepts in Rathaus Zehlendorf: In Form eines erweiterten 

Erzählcafés wurde das Handlungskonzept im Juni 2019 im Rathaus Zehlendorf gemeinsam 

mit der Empowerment AG vorgestellt. 

2. Ziele und Handlungsbedarfe 

In der Übersichtstabelle auf Seite 13 befindet sich eine Synopse der Handlungsbedarfe für das 

aktuelle Handlungskonzept von BENN Zehlendorf. Die darin enthaltenen Bedarfe sind horizontal 

entsprechend der Quellen (Nachbarschaft, Akteur*innen und Fachämter) getrennt aufgeführt und 

vertikal den Handlungsfelder Empowerment und Beteiligung, Bürgerschaftliches Engagement, 

Nachbarschaft und Integration und Vernetzung und Kooperation zugeordnet. 

Mehrfachnennungen von Bedarfen sind markiert (fettgedruckt und unterstrichen). 
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Übersichtstabelle der ermittelten Handlungsbedarfe 

Quelle (rechts) 

Bereich (unten) 
Nachbarschaft Akteure*innen Fachämter 

Empowerment und 

Beteiligung 

 Beteiligung 

 

 Formate Austauschcafé 

und Empowerment AG 

 Dialog mit Politik und 

Verwaltung (z.B. LAF, 

Jobcenter, etc.) 

  

 Zugang zu 

Information 

 Themen: Gesundheit, 

Ausbildung, Arbeit,  

 Sprache: Informationen 

auch in eigener 

Muttersprache 

 Ausbildung 

 Empowerment der 

Eltern (.u.a. Sprache), 

Entlastung der Kinder 

 Sensibilisierung zum 

Thema Diskriminierung 

 Transparenz der 

Angebote im Bezirk 

 Elternbildung, 

Gesundheitsprävention, 

Gewaltprävention 

 Sprache: Kultursensible 

Übersetzung  

 Soziale Teilhabe 

 

 Begegnung: Anlässe, 

Feste  

 Wohnsituation 

(Schließung 

Lissabonallee) 

 Bildungs- und 

Freizeitangebot 

 Nachhilfe-Angebote  

 Wohnsituation 

(Schließung der 

Lissabonallee) 

 Begegnung / 

Veranstaltungen:  

 Auch in eigener 

Muttersprache 

 Nachhilfe: Schule, 

Sprache. 

 Technik: Ausstattung 

und Umgang  

 Bildungs- und 

Freizeitangebote 

 Kita 

 Ausbildung, Praktika 

 Nachhilfe 

 Begegnungen Kontakt 

 Integrationskurse mit 

Kinderbetreuung 

 Sprache: 

Muttersprachliche 

Angebote. Deutsch Lern-

Angebote, 

Alphabetisierung 

Bürgerschaftliches 

Engagement 

 Gemeinsame 

Vorbereitung von 

Begegnungsanlässen  

 Anerkennung von 

ehrenamtlichen 

Engagement 

 Repaircafé 

 Vorbereitungen von 

Veranstaltungen 

(Sachkosten) 

 

Nachbarschaft und 

Integration 

 Feste (unterschiedlicher 

Kulturen, inkl. 

Inhaltlicher Austausch) 

 Gemeinsam Kochen 

 Veranstaltungen in 

verschiedenen Größen: 

Feste / Abendessen 

 Veranstaltungen in 

eigener Muttersprache 

 Ausflüge / Aktionen 

 Anschluss zu deutschen 

Familien 

Vernetzung und 

Kooperation 

 Einladung von 

Vertreter*innen 

unterschiedlicher 

Einrichtungen zu den 

Beteiligungsformaten. 

 BENN Zehlendorf 

Newsletter 

 Austausch über Tools / 

digitale Werkzeuge 

 Transparenz / 

Information über 

Angebote im Bezirk, 

gegenüber BENN und 

geflüchteten Menschen 
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Zusammenfassung 

Die Zielgruppe, die in BENN Zehlendorf bis Mitte 2019 am meisten Zeit, Bedarfe und Motivation 

mitbrachte, war die Zielgruppe der neu zugezogenen Nachbar*innen, die Bewohner*innen der 

Gemeinschaftsunterkünfte für Flüchtlinge. Dementsprechend setzte BENN Zehlendorf ab 

Spätsommer 2018 einen besonderen Fokus auf den Bereich Empowerment und Beteiligung. Die 

hiermit verbundene Zielgruppe und die in diesem Zusammenhang formulierten Maßnahmen 

wurden als Ausgangspunkt für weitere Aktivitäten von BENN-Zehlendorf betrachtet. 

Ab Mitte 2019 erreichte das BENN Team eine stets engere Zusammenarbeit mit ehrenamtlich 

engagierten Nachbar*innen und professionellen Akteur*innen aus dem Umfeld, die auch verstärkt 

ihre Bedarfe äußerten und Ideen und Vorschläge einbrachten. 

Für die Zeit ab Mitte 2020 bis Ende 2021 liegt der Fokus auf der langfristigen Sicherung der 

aufgebauten und/oder gestärkten Ressourcen, Strukturen und Begegnungsorten. Diese 

Fokussierung geht mit einer gleichmäßigen Bearbeitung der Bedarfe in den Handlungsfeldern 

Empowerment und Beteiligung, Bürgerschaftliches Engagement, Nachbarschaft und Integration 

und Vernetzung und Kooperation einher.  

2.1 Empowerment 

2.1.1 Erhalt und Stärkung der Beteiligungsformate 

Ein zentraler Bestandteil in der Förderung von Empowerment und Beteiligung ist die Etablierung 

und Aufrechterhaltung von Beteiligungsformaten. Wie unter 1.5.1 und 1.5.2 beschrieben, dienen 

die initiierten Beteiligungsformate Erzählcafé, Austauschcafé und Empowerment AG der 

beabsichtigten Vernetzung und ermöglichen die vertiefte Bearbeitung von Sachverhalten, die von 

den Teilnehmer*innen selbst bestimmt werden. Der Dialog mit Politik und Verwaltung konnte 

hiermit auch gefördert werden. Diese Formate sollen, auch wenn ggf. in veränderter Form, 

ausgebaut und verstetigt werden.  

Darüber hinaus bestehen im Stadtteil auch andere Formate, in denen Menschen (mit und ohne 

Fluchterfahrung) zusammenfinden, die es ebenso gilt zu unterstützen und zu stärken: u.a. 

Bewohner*innenrat, Integrations- und Frauencafé in der GU Hohentwielsteig, Sprachcafé und 

weitere Gruppentreffen von Mittelhof e.V. oder das Sportcafé vom Willkommensbündnis Steglitz-

Zehlendorf.  

Zielsetzungen bis Ende 2021  

 Die unter 1.5.1 aufgeführte Zielsetzung bleibt erhalten und wird wie folgt ergänzt: 

 Zur weiteren Arbeit an der o.g. Zielsetzung sollen verlässliche strukturelle Bedingungen 

geschaffen werden, damit die genannten Beteiligungsformate (ggf. in veränderter Form), 

auch außerhalb der Gemeinschaftsunterkünfte, langfristig erhalten bleiben. 

2.1.2 Verbesserung im Zugang zu Informationen, Dienstleistungen und Unterstützungsressourcen: 

Bezüglich des Zugangs zu Informationen, Dienstleistungen und Unterstützungsressourcen wurden 

insbesondere drei Handlungsbereiche ermittelt. 
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 Aufklärungsarbeit: Seitens der Zielgruppe der Geflüchteten wird weiterhin ein Angebot an 

Aufklärungsarbeit bezüglich unterschiedlicher Themenbereiche gefordert und hiermit 

verbunden der Dialog mit Vertreter*innen der jeweiligen Fachämter im Bezirk. Ein Bedarf, 

der auch seitens der Verwaltung und Akteure*innen erkannt wird. Themenbereiche sind 

u.a. Fragen zum Bildungssystem, Gesundheitssystem, Arbeits- und Ausbildungssuche, 

Betreuungs- und Unterstützungsangebote im Bezirk, Wohnsituation in den Unterkünften, 

Visum und Bleibeperspektive in Deutschland. 

 Situation Schließung Lissabonallee 6: Aufgrund der Schließung der Unterkunft wird ein 

Großteil der Bewohner*innen voraussichtlich in die neue Unterkunft Am Beelitzhof 24, 

außerhalb des BENN-Zehlendorf Gebiets in den Planungsraum Nikolassee, ziehen. Es 

müssen daher Maßnahmen getroffen werden, damit der Anschluss der Bewohner*innen an 

die Angebote und Vernetzungsstrukturen auch nach dem Umzug erhalten bleiben. 

 Überwindung Sprachliche Barrieren: Die Überwindung von sprachlichen Barrieren - sowohl 

auf Seiten der Personen, die den Zugang suchen wie auch bei den Stellen, die den Zugang 

bereitstellen – ist ein zentraler Aspekt der einen deutlichen Handlungsbedarf aufweist.  

o Dies betrifft zum einen die Stärkung von Zielgruppenspezifischen Deutsch-

Lernangeboten, wie bspw. Alphabetisierungsangebote, Sprachlernangebote für 

Kinder, Kitaplätze, Kurse mit Kinderbetreuung. Die fehlende Kinderbetreuung zählt 

als eine der größten Herausforderungen im Zugang zu Deutschkursen. 

o Zum anderen betrifft es die sprachliche Vielfalt der Angebote und 

Informationsmaterialien, die den sprachlichen Bedingungen der Zielgruppen 

entsprechen sollten. Hierzu zählen u.a. die Verwendung von einfacher Sprache, 

muttersprachliche und kultursensible Angebote, und kultursensible Übersetzung von 

deutschsprachigen Angeboten. In dieser Hinsicht leisten die Integrationslots*innen 

einen sehr wichtigen Beitrag.  

Zielsetzung bis Ende 2021:  

 Im Rahmen der Beteiligungsformate sollen weiterhin gezielte themenspezifische 

Informations- und Austauschveranstaltungen stattfinden, zu denen auch Vertreter*innen 

aus Politik und Verwaltung eingeladen werden. 

 Der Anschluss der umziehenden Bewohner*innen der Unterkunft in der Lissabonallee 6 an 

Angebote, Beteiligungs- und Austauschformate muss gewährleitstet werden. 

 Bedarfe, die nicht im Rahmen von BENN bearbeitet werden können (bspw. Umsetzung von 

Sprachkursen, Kinderbetreuung, Verwendung von einfacher Sprache), sollen gezielt an 

Fachämter und Akteur*innen weitergetragen werden, damit diese entsprechend bearbeitet 

werden können. 

2.1.3 Abbau von Barrieren zur Teilnahme von Geflüchteten am gesellschaftlichen Leben:  

Bezüglich der Teilnahme am gesellschaftlichen Leben wurden mehrere Handlungsbedarfe ermittelt: 
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 Wohnsituation: Nur vereinzelt finden Bewohner*innen der Flüchtlingsunterkünfte 

Mietwohnungen in der Nachbarschaft. Besonders für große Familien ist es schwierig, eine 

Wohnung außerhalb der Unterkunft zu finden. Zusätzlich stellt die unmittelbar 

bevorstehende Schließung der GU Lissabonallee 6 die Bewohner*innen der Unterkunft vor 

besondere Herausforderungen. 

 Nachhilfe-, Lern- und Freizeitangebote: Seitens allen am Beteiligungsprozess involvierten 

Parteien wurden zahlreiche Bedarfe bezüglich Angebote und Inhalte geäußert (z.B. 

Fahrradfahren, Nachhilfe (insbesondere Deutsch und Schule), Tanzgruppen, Sprachkurse, 

Elternbildung, Technik und Medienbildung, Gesundheitsprävention) 

Zielsetzung bis Ende 2021:  

 Unterstützung von Nachbarschaftsinitiativen zur Suche nach Wohnmöglichkeiten. 

 Unterstützung der Nachhilfe-, Freizeit- und Lernangebote mit entsprechender struktureller 

und materieller Ausstattung. 

2.2 Beteiligung 

Wie bereits im Handlungskonzept 201914 erläutert und hier kurz unter 1.5.1 beschrieben werden in 

der Arbeit von BENN Zehlendorf die Handlungsfelder Empowerment und Beteiligung gemeinsam 

betrachtet und bearbeitet. Der diesbezügliche Handlungsbedarf wird im Punkt 2.1 ausgeführt. 

2.3 Bürgerschaftliches Engagement 

Zusätzlich zu den unter 1.5.2 formulierten Zielsetzungen, die weiterhin aktuell bleiben, wurden 

folgende Bedarfe ermittelt und entsprechende ergänzende Zielsetzungen formuliert 

2.3.1 Strukturen für Engagement und Ehrenamt 

Wichtige Strukturelemente für Engagement und Ehrenamt sind u.a. die Ehrenamtskoordinationen 

in den Unterkünften, das Willkommensbündnis Steglitz Zehlendorf und die Freiwilligenagentur 

Steglitz-Zehlendorf.  

Ein weiteres wichtiges strukturelles Element auf lokaler Ebene ist das im Rahmen von BENN 

etablierte Erzählcafé und die damit verbundenen Veranstaltungen, in denen Menschen mit und 

ohne Fluchterfahrung zusammenfinden.  

Darüber hinaus wurde der Bedarf nach Plattformen für den direkten Austausch zwischen 

ehrenamtlich Engagierten auf lokaler Ebene deutlich.  

Zielsetzung bis Ende 2021:  

 Unterstützung der vorhandenen Strukturen 

 Etablierung eines niedrigschwelligen Austauschformats für ehrenamtliches Engagement  

                                                      
14 Das Handlungskonzept 2019 kann auf der Webseite von BENN Zehlendorf abgerufen werden unter: 
https://www.benn-zehlendorf.de/service/download 

https://www.benn-zehlendorf.de/service/download
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2.3.2 Anerkennung und Würdigung des ehrenamtlichen Engagements 

Zur Unterstützung des ehrenamtlichen Engagements bedarf es auch einer entsprechenden 

wertschätzenden Anerkennung. Bereits in den vergangenen Jahren wurden im Rahmen der Arbeit 

von BENN-Zehlendorf bspw. Geschenke für Ehrenamtliche überreicht.  

Zielsetzung bis Ende 2021: 

 Fortsetzung der Förderung von Maßnahmen zur Anerkennung von ehrenamtlichem 

Engagement. 

2.3.3 Ideen und Anlässe für ehrenamtliches Engagement 

Das hohe Potential an ehrenamtlichem Engagement wird z.T. nicht ausgeschöpft, da u.a. auch das 

Wissen über vorhandene Bedarfe von Mitmenschen fehlt. Dies haben bspw. Veranstaltungen 

gezeigt, bei denen durch das gegenseitige Kennenlernen, zusätzlich zum zwischenmenschlichen 

Kontakt, auch deutlich wurde, wo die eigenen Stärken eingesetzt werden können und konkrete 

Angebote entstanden sind.  

Zielsetzung bis Ende 2021: 

 Etablierung von neuen, bzw. Unterstützung von bestehenden Möglichkeiten für 

ehrenamtliches Engagement.  

 Begegnungsanlässe fördern, in denen Menschen sich kennenlernen und neue Ideen für 

ehrenamtliches Engagement entstehen können. 

2.4 Nachbarschaft und Integration 

2.4.1 Begegnungsanlässe schaffen und verstetigen 

Ein zentraler Aspekt, um Nachbarschaften und das Zusammengehörigkeitsgefühl zu stärken und 

mögliche Ängste und Vorbehalte abzubauen, ist die Förderung von Dialog und Begegnung. Auch aus 

der Perspektive des Abbaus von Barrieren zur Teilnahme am gesellschaftlichen Leben müssen 

weiterhin Begegnungsanlässe geschaffen werden, bei denen neue soziale Kontakte und Bindungen 

entstehen können. Dies betrifft sowohl Feste wie auch gezielte Förderung von 

Einzelkontaktmöglichkeiten. Und beides sowohl auf Deutsch wie auch in der jeweils eigenen 

Muttersprache.  

Zielesetzungen bis Ende 2021: 

 Unterstützung von Einzelkontaktmöglichkeiten und Gruppenangeboten 

 Unterstützung von Festen. 

 Unterstützung etablierter Begegnungsorte und der Information über ihre Angebote. 

2.4.2 Nachbarschaftsaktionen fördern und sichtbar machen 

Besonders in Zeiten von Corona wurde erneut die Wichtigkeit des sozialen Zusammenhalts deutlich. 

Berlinweit und auch im Stadtteil fanden zahlreiche nachbarschaftliche Aktionen statt, in denen 

Menschen sich gegenseitig unterstützt haben. Viele dieser kleinen und großen Aktionen verlaufen 
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z.T. anonym und für die Mehrheit unsichtbar. Sie sind aber dennoch ein essentieller Bestandteil des 

Nachbarschaftlichen Zusammenhalts. 

Zielesetzungen bis Ende 2021: 

 Förderung und Sichtbar-Machung von Nachbarschaftlichen Aktionen. 

2.5 Vernetzung und Kooperation 

Die bisher im Rahmen von BENN Zehlendorf vorangetriebene Netzwerkarbeit, wie u.a. unter Punkt 

1.5.4 beschrieben, muss fortgeführt werden. Unter Anbetracht der Verstetigung des Programms 

Ende 2021 ist es sogar notwendig diese Arbeit zu intensivieren, damit u.a. die strukturellen 

Bedingungen für langfristig bestehende Beteiligungsformate geschaffen werden können. 

Darüber hinaus hat die aktuelle Situation, insbesondere im Hinblick auf das „Homeschooling“ 

deutliche Handlungsbedarfe im Bereich Kinder und Jugend offenbart, die gemeinsam mit den 

beteiligten Schulen im Stadtteil besprochen werden müssen.  

Ziele bis Ende 2021 

 Unterstützung der Vernetzungsstrukturen 

 Intensivierung der Zusammenarbeit mit Schulen aus dem Stadtteil 

 Unterstützung des Informationsaustauschs im Hinblick auf Maßnahmen zu Integration und 

Empowerment im Stadtteil 

3. Handlungsschritte 

Übersichtstabelle der wichtigsten geplanten Maßnahmen  

Empowerment und 

Beteiligung 

Bürgerschaftliches 

Engagement 

Nachbarschaft und 

Integration 

Vernetzung und 

Kooperation 

Beteiligungsformate 

 Begleitung, Anpassung 

und Übergabe 

 mit thematischen 

Schwerpunkten  

 Empowerment AG 

 

Anschluss der 

umziehenden 

Bewohner*innen der 

Unterkünfte sicherstellen 

 

Förderung von 

Maßnahmen zur Förderung 

von Begegnung und 

Sprache 

 

Initiierung und Förderung 

neuer Austauschformate 

 

Maßnahmen zur 

Anerkennung von 

ehrenamtlichen 

Engagement 

 

Anlässe für ehrenamtliches 

Engagement schaffen und 

unterstützten 

 

Erweiterung der 

ehrenamtlichen Angebote 

durch materieller 

Unterstützung von neuen 

Ideen 

 

Begegnungsanlässe 

schaffen und unterstützen 

 Zwischen 

Einzelpersonen 

 Gruppenangebote 

 Feste 

 

Teilnahme an 

Gremiensitzungen 

 

Intensivierung der 

Zusammenarbeit mit 

Schulen 
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Empowerment und 

Beteiligung 

Bürgerschaftliches 

Engagement 

Nachbarschaft und 

Integration 

Vernetzung und 

Kooperation 

Unterstützung von 

Nachbarschaftsaktionen 

zur Wohnungssuche 

 

Ausstattung für Nachhilfe, 

Lern und Freizeitangebote 

 Schwerpunkt: Digitale 

Technik und Medien 

In dieser Übersichtstabelle sind die wichtigsten geplanten Maßnahmen horizontal entsprechend 

der Handlungsfelder Empowerment und Beteiligung, Bürgerschaftliches Engagement, 

Nachbarschaft und Integration und Vernetzung und Kooperation gegliedert. Diese Maßnahmen 

werden in der folgenden Ausführung detaillierter dargestellt. 

3.1 Empowerment und Beteiligung 

3.1.1 Erhalt und Stärkung der Beteiligungsformate 

 Weiterführung der Beteiligungsformate: Die etablierten Beteiligungsformate werden in 

einem dynamischen Format weitergeführt und die inhaltliche Schwerpunktsetzung wird 

weiterhin von den Teilnehmenden selbst bestimmt. Als Ergebnis des angestrebten Standort- 

und Moderationswechsels sind Anpassungen oder ggf. Fusion der Formate möglich. Die 

Empowerment AG soll zudem dahingehend gestärkt werden, damit sie ab 2022, in 

Begleitung eines institutionellen Partners, die Steuerung der Erzähl- und Austauschcafés 

(ggf. in veränderter Form) übernimmt. 

 Übergabe der Moderation: Die von BENN initiierten Formate werden bis Ende 2021 vom 

BENN-Team begleitet, wobei die Moderation sukzessive an die Empowerment AG und einen 

institutionellen Partner vor Ort (wie bspw. das Stadtteilzentrum Villa Mittelhof – Mittelhof 

e.V.) abgegeben wird, damit auch nach 2021 eine verlässliche Umsetzung gewährleistet 

wird. 

3.1.2 Verbesserung im Zugang zu Informationen, Dienstleistungen und Unterstützungsressourcen 

 Thematische Schwerpunkte der Beteiligungsformate: In den Austausch- und Erzählcafés 

werden die inhaltlichen Schwerpunktsetzungen, wie in den vergangenen Jahren weiterhin, 

von den Teilnehmenden selbst bestimmt. Das BENN-Team übernimmt weiterhin eine 

Brückenfunktion, die ebenfalls sukzessive an die Empowerment AG abgegeben wird. 

 Anschluss: Im Rahmen der Arbeit von BENN-Zehlendorf werden in Zusammenarbeit mit der 

Empowerment AG und den Partner*innen (Kommunikations-)Maßnahmen entwickelt, um 

den Anschluss der umziehenden Bewohner*innen der Unterkunft in der Lissabonallee 6 an 

Angebote, Beteiligungs- und Austauschformate zu erhalten. Ein Beispiel hierfür ist die 

seitens des Unterkunftsbetreibers der Lissabonallee geäußerte Idee einer 

Willkommensbroschüre. 
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 Überwindung sprachlicher Barrieren: Bezüglich des Bedarfs im Hinblick auf sprachliche 

Barrieren wird das BENN-Team dafür sorgen, dass die Integrationslots*innen in 

entsprechende Kommunikationsprozesse (Veranstaltungen, Informationen, etc.) 

eingebunden werden. Außerdem werden gemeinsam mit der Nachbarschaft Maßnahmen 

zur Förderung von Gelegenheiten zum Sprechen entwickelt und gefördert. Bezüglich der 

strukturellen Bedarfe (z.B. Kinderbetreuung) wird das BENN-Team diese an entsprechende 

Stellen im Bezirk weiterleiten und das Thema Kommunikation mit Verwaltung (einfache 

Sprache) besprechen. 

3.1.3 Abbau von Barrieren zur Teilnahme von Geflüchteten am gesellschaftlichen Leben 

 Wohnperspektiven: An der Wohnsituation an sich, kann im Rahmen von BENN—Zehlendorf 

wenig erreicht werden. Es können aber weiterhin Initiativen aus der Nachbarschaft 

unterstützt werden, um private Wohnräume im Stadtteil zu finden. Erste Schritte in diese 

Richtung wurden bereits in Form von Kostenübernahme für Druck und Verteilung von Flyern 

getan. Es handelt sich hierbei um eine nachbarschaftliche Initiative der Gartenstadt Düppel. 

 Ausstattung für Nachhilfe, Lern- und Freizeitangebote: Im Rahmen von BENN wird 

verstärkt auf die Ressourcen des Programms aufmerksam gemacht, um Lern- und 

Freizeitangebote für Bewohner*innen der Unterkünfte zu unterstützen (wie bspw. 

Anschaffung technischer Ausstattung für Nachhilfeangebote, Anschaffung von Spielgeräten, 

etc.).  

 Fokus digitale Technik und Medien: Darüber hinaus wird ein besonderer Fokus auf den 

Bereich Technik und Medien gesetzt: dies beinhaltet sowohl die Suche nach geeigneten 

Partner*innen (professionell und ehrenamtlich) für die Umsetzung von Bildungs-Angeboten, 

wie auch die Unterstützung in der Anschaffung von technischer Ausstattung 

3.2 Bürgerschaftliches Engagement 

3.2.1 Strukturen für Engagement und Ehrenamt 

Austauschformate: Weiterführung von Austauschformaten für ehrenamtlich Aktive 

Nachbar*innen mit und ohne Fluchterfahrung. Und auch in diesem Zusammenhang wurde 

im Rahmen der Coronakrise ein zusätzlicher Fokus auf den Bereich bedienungsfreundliche 

digitale Kommunikationswerkzeuge gesetzt.  

3.2.2 Anerkennung und Würdigung des ehrenamtlichen Engagements 

 Anerkennung: Das ehrenamtliche Engagement wird weiterhin gewürdigt und öffentlich 

anerkannt. Aktuell in Erstellung sind bspw. Freiwilligenpässe und Ehrenamtskarten für die 

im Rahmen von BENN Zehlendorf engagierten Ehrenamtlichen. Auch Anerkennungen bspw. 

in Form von Gutscheinen (bspw. für Musik, Literatur oder Sport) für Jugendliche, die jüngere 

Kinder bei ihren Hausaufgaben unterstützen, werden erworben.   

Es sollen in diesem Zusammenhang auch öffentlichkeitswirksame Maßnahmen entwickelt 

und gefördert werden, wie bspw. kurze Video-Clips, die den nachbarschaftlichen 

Zusammenhalt sichtbar machen. 
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3.2.3 Ideen und Anlässe für ehrenamtliches Engagement 

 Anlässe für ehrenamtliches Engagement: Bereits bestehende und unterstützte Formate, 

wie bspw. die Selbsthilfe Fahrradwerkstatt in der GU Hohentwielsteig oder das Repaircafé 

von Mittelhof e.V., sollen weiterhin unterstützt werden. Darüber hinaus werden neue 

Formate geprobt: z.B. eine „Technikwerkstatt”, in der mit digitaler Technik erfahrene 

Menschen anderen zur Seite stehen können; hierzu fanden bereits erste Gespräche mit der 

Ehrenamtskoordination im Hohentwielsteig, u.a. bezüglich der Aktivierung von 

ehrenamtlichen Bewohner*innen in der Unterkunft. Oder ein Nachhilfe-Netzwerk, in dem 

sich ehrenamtliche Nachhilfe-Lehrer*innen gegenseitig unterstützen können; hierzu wurden 

auch bereits die ersten Schritte, in Form von Austauschtreffen, getan. 

 Unterstützung von ehrenamtlichen Angeboten: Darüber hinaus werden weiterhin neue 

Ideen für ehrenamtliche Angebote materiell und strukturell unterstützt. 

3.3 Nachbarschaft und Integration 

3.3.1 Begegnungsanlässe schaffen und verstetigen 

 Einzel- und Gruppenangebote / Kontaktmöglichkeiten: Dies betrifft zum einen die 

Unterstützung von Angeboten, wie bspw. Kochabende oder Sprachcafés, und zum anderen 

auch kleinere Veranstaltungen, in denen Einzelgespräche entstehen und daraus 

Beziehungen entwickeln können. Hierzu zählt auch der im Rahmen der Coronakrise deutlich 

gewordene Bedarf an Wissen und Erfahrung mit digitalen Kommunikationsmedien, bzw. 

auch bedienungsfreundliche digitale Werkzeuge. 

 Feste: Seit Januar 2018 unterstützt BENN Zehlendorf zahlreiche Feste zur Begegnung der 

Nachbarschaft. Dies soll auch weitergeführt werden. 

3.4 Vernetzung und Kooperation 

 Teilnahme an Gremiensitzungen: Das BENN Team wird weiterhin an den unter 1.5.4 

erwähnten Gremiensitzungen teilnehmen, um die enge Zusammenarbeit mit den 

Kooperationspartnern auf Stadtteil- und Bezirksebene zu intensivieren und den 

Informationsaustausch im Hinblick auf Maßnahmen zu Integration und Empowerment im 

Stadtteil zu unterstützen. 

 Intensivierung der Zusammenarbeit mit Schulen aus dem Stadtteil: Wie bereits erwähnt 

soll die Zusammenarbeit mit Schulen ausgebaut werden. Ein erster Schritt in diese Richtung 

ist die gemeinsame Planung von Maßnahmen, wie bspw. die Anschaffung von Laptops, 

damit diese wiederum an Kinder und Jugendliche aus Haushalten mit geringen finanziellen 

Ressourcen verliehen werden können (darunter auch Bewohner*innen der beiden 

Unterkünfte). 
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4. Öffentlichkeitsarbeit 

Im Rahmen von BENN Zehlendorf werden weiterhin vielfältige Maßnahmen umgesetzt, um die 

Nachbarschaft, sowohl alteingesessene wie auch neu zugezogene Bewohner*innen der 

Unterkünfte, und Kooperationspartner*innen anzusprechen und für die Beteiligung einzuladen. 

Dies beinhaltet u.a.: 

 Website und Emailverteiler zur Erreichung der Zielgruppen Ehrenamt, Nachbarschaft und 

professionelle Akteur*innen  

 Instant-Messaging-Dienste zur Erreichung der Zielgruppe Bewohner*innen 

 Einladungsflyer für die Termine der Beteiligungsformate Austauschcafé und Erzählcafé 

Darüber hinaus sind u.a. folgende Maßnahmen geplant, bzw. bereits in der Umsetzung: 

 Info-Flyer mit Hilfenummern und Beratungsstellen: Ein Flyer mit Telefonnummern für 

mehrsprachige Beratungs- und Hilfeangebote im Bezirk. Der Flyer wird allen Haushalten in 

den beiden Planungsräume zugestellt. In den Unterkünften wird er, dank Übersetzung durch 

die Integrationslots*innen Steglitz-Zehlendorf, in mehreren Sprachen an alle 

Bewohner*innen verteilt. 

 Kochbuch: Mehrsprachiges Kochbuch für die Nachbarschaft; aufbauend auf den Ergebnissen 

einer Kochrezeptaktion aus dem Jahr 2018.  

 Ausstellung: Die Aufgrund der Maßnahmen zur Eindämmung der Corona-Pandemie 

verschobene Ausstellung der Maltreffs soll nach Möglichkeit bald nachgeholt werden (siehe 

hierzu auch Maßnahmenauflistung unter 1.5.2). 

 Sichtbar-Machung von Nachbarschaftsaktionen: Die z.T. anonym und für die Mehrheit 

unsichtbar stattfindenden Unterstützungsaktionen (wie bspw. die Nachhilfeangebote in 

Zeiten der Corona-Pandemie) sollen im Rahmen kurzer Videos für die Öffentlichkeit sichtbar 

gemacht werden.  

 Veranstaltungen: Sobald es die aktuelle Lage im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie 

wieder ermöglicht, wird das BENN Team auch an öffentlichen Veranstaltungen mit einem 

Stand teilnehmen.  



 

23 
 

Anhang 

Quellenverzeichnis 

 Amt für Statistik Berlin-Brandenburg (2019): Ergebnisse des Mikrozensus im Land Berlin – 

Haushalte, Familien und Lebensformen. https://www.statistik-berlin-

brandenburg.de/publikationen/stat_berichte/2019/SB_A01-11-00_2018j01_BE.pdf 

 Amt für Statistik Berlin Brandenburg (2020a): Statistischer Bericht über Einwohnerinnen 

und Einwohner im Land Berlin am 31. Dezember 2019 – LOR Planungsräume. 

https://www.statistik-berlin-brandenburg.de/publikationen/stat_berichte/2020/SB_A01-16-

00_2019h02_BE.pdf) 

 Amt für Statistik Berlin Brandenburg (2020b): Statistischer Bericht über Einwohnerinnen 

und Einwohner im Land Berlin am 31. Dezember 2019. https://www.statistik-berlin-

brandenburg.de/publikationen/stat_berichte/2020/SB_A01-05-00_2019h02_BE.pdf) 

 Amt für Statistik Berlin Brandenburg (2020b): Statistischer Bericht über Einwohnerinnen 

und Einwohner im Land Berlin am 31. Dezember 2019. https://www.statistik-berlin-

brandenburg.de/publikationen/stat_berichte/2020/SB_A01-05-00_2019h02_BE.pdf) 

 Bundesagentur für Arbeit (2020): Arbeitsmarkt im Überblick. Berichtsmonat März 2020, 

Berlin. https://statistik.arbeitsagentur.de/Navigation/Statistik/Statistik-nach-

Regionen/SGBII-Traeger/Berlin-Nav.html  

 Investitionsbank Berlin (2019): Wohnungsmarktbericht 2018. 

https://www.ibb.de/media/dokumente/publikationen/berliner-

wohnungsmarkt/wohnungsmarktbericht/ibb_wohnungsmarktbericht_2018.pdf 

 Register zur Erfassung rechtsextremer und diskriminierender Vorfälle in Berlin (2020): 

Jahresauswertung 2019 Steglitz-Zehlendorf. https://www.berliner-

register.de/sites/default/files/Jahresauswertung%202019.pdf 

 Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen (2017): Monitoring Soziale 

Stadtentwicklung. Wohndauer über 5 Jahre 2016. 

http://www.stadtentwicklung.berlin.de/planen/basisdaten_stadtentwicklung/monitoring/d

ownload/2017/karten/K10_Wohndauer_ueber_5Jahre2016.pdf  

 

Abbildungsverzeichnis 

 Abbildung 1: Karten-Ausschnitt von Steglitz-Zehlendorf mit den Planungsräumen Düppel 

und Berlepschtraße. Quelle: Amt für Statistik Berlin Brandenburg (2019): Karte 

„Lebensweltlich orientierte Räume (LOR) – Planungsräume“ (aktualisiert am 01.01.2019) 

unter der Lizenz CC-BY-3.0-Namensnennung (vgl. 

https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/de/).  

https://www.statistik-berlin-brandenburg.de/publikationen/stat_berichte/2019/SB_A01-11-00_2018j01_BE.pdf
https://www.statistik-berlin-brandenburg.de/publikationen/stat_berichte/2019/SB_A01-11-00_2018j01_BE.pdf
https://www.statistik-berlin-brandenburg.de/publikationen/stat_berichte/2020/SB_A01-16-00_2019h02_BE.pdf
https://www.statistik-berlin-brandenburg.de/publikationen/stat_berichte/2020/SB_A01-16-00_2019h02_BE.pdf
https://www.statistik-berlin-brandenburg.de/publikationen/stat_berichte/2020/SB_A01-05-00_2019h02_BE.pdf
https://www.statistik-berlin-brandenburg.de/publikationen/stat_berichte/2020/SB_A01-05-00_2019h02_BE.pdf
https://www.statistik-berlin-brandenburg.de/publikationen/stat_berichte/2020/SB_A01-05-00_2019h02_BE.pdf
https://www.statistik-berlin-brandenburg.de/publikationen/stat_berichte/2020/SB_A01-05-00_2019h02_BE.pdf
https://statistik.arbeitsagentur.de/Navigation/Statistik/Statistik-nach-Regionen/SGBII-Traeger/Berlin-Nav.html
https://statistik.arbeitsagentur.de/Navigation/Statistik/Statistik-nach-Regionen/SGBII-Traeger/Berlin-Nav.html
https://www.ibb.de/media/dokumente/publikationen/berliner-wohnungsmarkt/wohnungsmarktbericht/ibb_wohnungsmarktbericht_2018.pdf
https://www.ibb.de/media/dokumente/publikationen/berliner-wohnungsmarkt/wohnungsmarktbericht/ibb_wohnungsmarktbericht_2018.pdf
https://www.berliner-register.de/sites/default/files/Jahresauswertung%202019.pdf
https://www.berliner-register.de/sites/default/files/Jahresauswertung%202019.pdf
http://www.stadtentwicklung.berlin.de/planen/basisdaten_stadtentwicklung/monitoring/download/2017/karten/K10_Wohndauer_ueber_5Jahre2016.pdf
http://www.stadtentwicklung.berlin.de/planen/basisdaten_stadtentwicklung/monitoring/download/2017/karten/K10_Wohndauer_ueber_5Jahre2016.pdf
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/de/


 

24 
 

 Abbildung 2: Gebietskarte der Planungsräume Düppel und Berlepschstraße und Umgebung. 

Quelle: Geoportal Berlin / Karte von Berlin 1:5000 (K5 – Farbausgabe). Datenlizenz 

Deutschland – Namensnennung – Version 2.0 (vgl. https://www.govdata.de/dl-de/by-2-0).  

https://www.stadtentwicklung.berlin.de/geoinformation/. Hinweis: Die Karte wurde 

verändert. 

https://www.govdata.de/dl-de/by-2-0
https://www.stadtentwicklung.berlin.de/geoinformation/

	0. Einleitung
	1. Aktuelle Situation
	1.1 Situation in den Gemeinschaftsunterkünften
	1.2 Ehrenamtliches Engagement in den Planungsräumen
	1.3 Beschreibung der Nachbarschaft
	1.4 Netzwerkstrukturen und Kooperationen in der Nachbarschaft
	1.5 Rückblick auf bisherige Zielsetzungen und Maßnahmen von BENN Zehlendorf
	1.5.1 Empowerment und Beteiligung
	1.5.2 Bürgerschaftliches Engagement:
	1.5.3 Nachbarschaft und Integration
	1.5.4 Vernetzung und Kooperation


	2. Ziele und Handlungsbedarfe
	2.1 Empowerment
	2.1.1 Erhalt und Stärkung der Beteiligungsformate
	2.1.2 Verbesserung im Zugang zu Informationen, Dienstleistungen und Unterstützungsressourcen:
	2.1.3 Abbau von Barrieren zur Teilnahme von Geflüchteten am gesellschaftlichen Leben:

	2.2 Beteiligung
	2.3 Bürgerschaftliches Engagement
	2.3.1 Strukturen für Engagement und Ehrenamt
	2.3.2 Anerkennung und Würdigung des ehrenamtlichen Engagements
	2.3.3 Ideen und Anlässe für ehrenamtliches Engagement

	2.4 Nachbarschaft und Integration
	2.4.1 Begegnungsanlässe schaffen und verstetigen
	2.4.2 Nachbarschaftsaktionen fördern und sichtbar machen

	2.5 Vernetzung und Kooperation

	3. Handlungsschritte
	3.1 Empowerment und Beteiligung
	3.1.1 Erhalt und Stärkung der Beteiligungsformate
	3.1.2 Verbesserung im Zugang zu Informationen, Dienstleistungen und Unterstützungsressourcen
	3.1.3 Abbau von Barrieren zur Teilnahme von Geflüchteten am gesellschaftlichen Leben

	3.2 Bürgerschaftliches Engagement
	3.2.1 Strukturen für Engagement und Ehrenamt
	3.2.2 Anerkennung und Würdigung des ehrenamtlichen Engagements
	3.2.3 Ideen und Anlässe für ehrenamtliches Engagement

	3.3 Nachbarschaft und Integration
	3.4 Vernetzung und Kooperation

	4. Öffentlichkeitsarbeit
	Anhang
	Quellenverzeichnis
	Abbildungsverzeichnis


